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Ein Geschenk für die Zeitzeugin:
Die über 80-jährige Maya Bossard,
Schwyz, nimmt von der Initiantin
Susann Bosshard-Kälin ein Buch
entgegen. Bild Silvia Camenzind

Frauen sprechen
über sich
Schwyz. – Es ist ein schönes Buch
geworden, schön gestaltet und mit
schönen Schwarz-Weiss-Bildern,
obwohl die Protagonistinnen nicht
jungeModels, sondern alle älter als
Jahrgang 1931 sind. Es ist aber
auch ein wichtiges Buch, denn 18
Frauen erzählen in «Spruchreif»
aus ihremAlltag.Es sind Frauen aus
allen sechs Bezirken des Kantons,
von der Bäuerin aus dem Muota-
thal über dieWirtin bis zur Politi-
kerin. (sc) SEITE 3

Alternative als
Sieger in Zug
Zug. – Die Alternativen sind die
Sieger der Zuger Wahlen. Zwar
konnten sie die bürgerlicheVertre-
tung im Ständerat nicht sprengen.
Dafür eroberten sie auf Kosten der
SP einen Sitz in der Regierung und
fünf zusätzliche Mandate im Kan-
tonsparlament. Die beiden bisheri-
gen Zuger Ständeräte Rolf Schwei-
ger (FDP) und Peter Bieri (CVP)
schafften dieWiederwahl mühelos.
Ihr Herausforderer, der abtretende
Regierungsrat Hanspeter Uster
von den Alternativen, erreichte
zwar ein sehr gutes Resultat, hatte
aber keine Chance.Uster blieb klar
unter dem absoluten Mehr. Mit
rund einem Drittel der Stimmen
dürfte er das Maximum herausge-
holt haben, das ein Linker im Kan-
ton Zug erreichen kann. (sda)
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Rekord mit 11 500 Käsefans
Dem Muotathaler Alpkäse wur-
de amWochenende ein riesiges
Interesse entgegengebracht.
Mit 11 500 Besuchern kamen
so viele Leute wie noch nie.
Über den Ladentisch gingen
7,6Tonnen Käse, was ebenfalls
neuen Rekord bedeutet.

Von Ernst Immoos

Muotathal. – Der «Muotitaler Alp-
chäsmärcht» ist als herbstlicherGross-
anlass nicht mehr wegzudenken. Jahr
für Jahr konnte die Besucherzahl ge-
steigert werden.Auch heuer purzelten
die Besucher- und Verkaufsrekorde.
AmWochenende, anlässlich der elften
Austragung, kamen 11 500 Besucher,
welche gegen acht Tonnen Käse bei
den 18 einheimischenAlpkäsern ein-
kauften. Doch es ist längst nicht der
Käse allein, welcher so viele Interes-
senten ins Muotatal lockt.Dass dasTal
nicht nur Käse, sondern auch andere
Produkte anzubieten hat, davon
konnte man sich am Samstag und
Sonntag überzeugen. Das OK mit sei-
nen rund 300 Helferinnen und Hel-
fern überraschte die Besucher aus nah
und fern mit allerhand Attraktionen,
welche sich nicht nur auf Festwirt-

schaften und Folklore beschränkten.
So wurde beispielsweise demons-
triert,wiemanKäse, Schafwolldecken
oder Schmuck aus Naturprodukten
herstellt.Riemensticken,Knüpfen von

Heugarn und Holzschnitzen begeis-
terten die vielen Besucher ebenso.
OKP Simon Schelbert ist voll des Lo-
bes: «Die Besucher kamen diesmal
gleichmässig verteilt, sodass es an bei-

den Tagen keine so genannten Staus
gab. Es hat uns auch überrascht, dass
etwa zehn Prozent der Besucher mit
den öffentlichen Verkehrsmitteln an-
gereist waren.» SEITE 5

«Muotitaler Alpchäs – mild oder räss»: Viele Tausend Besucher kamen, degustierten und kauften ein. Bild Ernst Immoos

Lautloser Modellflugplatz
Der junge und ambitionierte
Modellflugverein Schwyz
plant einen lautlosen Modell-
flugplatz. Ein entsprechendes
Konzept ist bereits erstellt.

Schwyz. – «Wir wollen mit unserem
Vorhaben seriös und professionell
vorgehen»,verriet gestern Fredy Pra-
choinig anlässlich der 1. Modellflug-
Börse undAusstellung imMythenFo-
rum gegenüber dem «Boten der Ur-
schweiz». «Unsere 30 Mitglieder
fliegen ausschliesslich mit nahezu
lautlosen und umweltverträglichen
Elektromotoren. Lärmimmissionen
würde es keine geben.» Für die Fi-
nanzierung des Flugplatzes würde
vollumfänglich der Verein zuständig
sein. (robü) SEITE 3

Ausstellung im MythenForum: In Schwyz gab es 112 Modellflugzeuge und ein
Segelflugzeug zu bestaunen. Bild Roger Bürgler

Federer jetzt auch König von Basel
Roger Federer, das einzigartige
Aushängeschild im Schweizer
Sport, hat sich nun endlich
auch denTitel in seiner engeren
Heimat gesichert.

Tennis. – Die Nummer 1 imWeltten-
nis, der Baselbieter Roger Federer, hat
gestern einmal mehr eindrucksvoll
gezeigt, warum er so überlegen ist. Im
Final gegen den Chilenen Fernando
Gonzalez gewann er in drei Sätzen
mit 6:3, 6:2, 7:6. Immer, wenn es eng
wird, setzt der Schweizer zu einem
seiner gefürchteten «Zauberschläge»
an. Dies war bereits am Samstag im
Halbfinal so und war auch gestern im
Final nicht anders. (aw) SEITE 22

Zum ersten Mal Sieger in Basel: Roger Federer zeigte in den vergangenen Tagen
seinem Heimpublikum, warum er die Nummer 1 der Welt ist. Bild Keystone

Ibach überwintert
als Leader
Fussball. – Unterschiedliche Resulta-
te über das vergangeneWochenende
von unseren Fussballvereinen. Wäh-
rend sich der FC Ibach mit einem 2:2-
Heimremis gegen Baar den Winter-
meistertitel in der zweiten Liga si-
cherte, mussten sowohl der FC Küss-
nacht als auch der SC Goldau in der
zweiten Liga interregional empfindli-
che Niederlagen hinnehmen. Küss-
nacht und Goldau sollten in den noch
verbleibenden zwei Runden dieses
Jahres möglichst noch ein paar Punk-
te im Kampf gegen den Abstieg ins
Trockene bringen. Ebenfalls verloren
hat in der dritten Liga mit 1:2 inAd-
ligenswil der FC Brunnen. Die Kur-
örtler überwintern damit auf dem
enttäuschenden drittletztenRang und
dürfen sich auf dieser Position alles
andere als in Sicherheit wiegen. (aw)

SEITE 16


